
Ein 

Hoffnungszeichen 

gegen Gewalt und 

Hass 

„… durch das Band 

des Friedens“ 

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina  

Am 1. März 2024 wollen Christinnen und 

Christen weltweit mit den Frauen des palästinensischen Komitees beten, dass von allen 

Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens in dieser Region 

getan wird. 

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg mit 

anderen Christinnen und Christen zusammen, um auf die Stimmen von Frauen aus Palästina 

und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu hören und sie zu teilen. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu 

beiträgt, dass, gehalten durch das Band des Friedens, Verständigung, Versöhnung und 

Frieden eine Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns 

in Deutschland. Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und 

Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden 

und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte gebetet werden.  

Sie sind eingeladen, an diesem Gottesdienst teilzunehmen und mit den Frauen aus 
Palästina daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven verändern können, dass wir 
dem Hass entgegenwirken können und so ein Zeichen der Hoffnung setzen - egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mögen!  

W o t re f f en  w i r  uns?  
Katholische Pfarrkirche St. Stephan in Oberhaching 
Wann:  Freitag, 1. März 2024, 19 Uhr 
Anschließend gemütliches Zusammensein mit Buffet im Pfarrheim  

Im Namen des Vorbereitungsteams: 

Irene Geiger-Schaller, Pfarrerin „Zum Guten Hirten“  
Eva Schlossnikel, Arbeitskreis Ökumene  

Kath. Pfarrverband Oberhaching/Deisenhofen  

 

 

 


